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XXXVII. Oapgang 3"rid), 15* ^Ttai 1934 ipeft 16

q^ftïxgftlteb.

©rneut ift plbet "pfingften Jeft
$n® irb'fd^e Canb geRommen,

llnb fritf>ïing®frol;e 23otfcF>aft pt
Oie 2ïlenfd)I;eit ring® oernommen —
2Tun felBft bcm ©ornftraud) grime® CauB

llnb buft'ge 33luft entfpriefsen,

Soil miïïig ftdp and; jebe® Iperg

Oern pptm ©eift erfcffliefiert.

Oie 33otfd;aft geljt burd; $elb unb lUalb
llnb fingt oon alien Steigen :

„© 2Ttenfd;, erroad; au® biiftrer 3Tad)t,
Cern bid; ber CieBe neigen!"
Sie mapt: „3Ttad;t ade îiiren auf
llnb alle STlenfd^en^erjen,
Oer Jeinbfcpft Ueffeln bred;t entgroei

llnb mären fie felbft ergen !"

Oie 33otfd;aft ftef;t mit Sonnenfd;rift
Rns £)immel®geli gefcpieben :

,,21id;t mitgupffen Bift bit ba,

33ielmep urn mitgulicben!"
llnb f||lft bu'®, baft bie 31tenfd;en all
Sinb einer 213elt ©enoffen,
©ann l;at ber Ipfingften pil'ger ©eift
Sid; bir in® Iperg ergoffen. ©mit §ii8[i.

3oggelû
Sie ©efdjiditc einet $ugenb bon SfaL Eljtiffoj.iT) £>ect.

(gortfeljimg.)
Pîadjbtud berBotcn!

Stuf gittern ©raube.
S)a® (Seminar bon Jfïitofen ift ein epinalige®

Sopnniterpu® in erpfiter Sage neben ber

ftattlidfen Ôorffirdfe, ein Weitläufiger, etwa®

nndfterner Sau. SSon ipt fliegt ber SBilbBadj,
ber ben freunblidjen Ort burcpiep unb gwi=
fdjen malerifdjcn SSeibenBäumen in ben (See

fällt. (Sin bopeiröpiger alter Brunnen blau-
bert am ©ingang be® Stifte®, ba® reBeuunn

ranft in einen großen Wplgeplegten ©arten
Blidt. Oaritm pr bept fip ba® Oorf an fanf=
tent llferraitb unb fcput über bie Släue be®

See® pnunter nad) ber Stabt, bie, bon grünen
pigeltt unb Sergen Beglängt, fid; mit üüriuen
unb ©ieBeln, mit SBarten unb Sinnen an bie

lebte weidje SeeBudjt fcptiegt. 2Bo man in
Siuofen ptBlidt, Bluffen unb bitften bie ©arten,
au® beut Silbe atmet Sepgen unb SBipIftaiib,
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Pfingstlied.
Erneut ist holder Pfingsten Fest

Ins ird'sche Land gekommen,
Lind frühlingsfrohe Botschaft hat
Die Menschheit rings vernommen —
Nun selbst dem Dornstrauch grünes Laub

Lind duft'ge Blust entsprießen,

Zoll willig sich auch jedes Herz
Dem höhern Seist erschließen.

Die Botschaft geht durch Feld und Wald
Lind singt von allen Zweigen:
„G Mensch, erwach aus düstrer Nacht,
Lern dich der Liebe neigen!"
Lie mahnt: „Macht alle Türen auf
Lind alle Menschenherzen,
Der Feindschaft Fesseln brecht entzwei
Und wären sie selbst erzen!"

Die Botschaft steht mit Lonnenschrist
Uns Himmelszelt geschrieben:

„Nicht mitzuhassen bist du da,

Vielmehr um mitzulicben!"
Und fühlst du's, daß die Menschen all
Lind einer Welt Genossen,

Dann hat der Pfingsten heil'ger Seist
Lieh dir ins Herz ergossen. Emil Hügli.

Äoggeli.
Die Geschichte einer Jugend von Jak. Christoph Heer.

(Fortsetzung.)

Nachdruck verboten!

Auf gutem Grunde.
Das Seminar von Kuosen ist ein ehemaliges

Johanniterhaus in erhöhter Lage neben der

stattlichen Dorfkirche, ein weitläufiger, etwas
nüchterner Ban. Vor ihm fließt der Wildbach,
der den freundlichen Ort durchzieht und zwi-
scheu. malerischen Weidenbäumen in den See

fällt. Eiil doppelröhriger alter Brunnen Plan-
dert am Eingang des Stiftes, das rebennm-

rankt in einen großen wohlgepflegten Garten
blickt. Darum her dehnt sich das Dorf an sauf-
tem Userrand und schaut über die Bläue des

Sees hinunter nach der Stadt, die, van grünen
Hügeln und Bergen beglänzt, sich mit Türmen
und Giebeln, mit Warten und Zinnen an die

letzte weiche Seebncht schmiegt. Wo man in
Kuosen hinblickt, blühen und duften die Gärten,
aus dein Bilde atmet Behagen und Wohlstand,
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